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Dienstag, Irden Freitag eine belletrifische Veilage: Wõchentliche Unterhaltungen“· — den 20. April 18386.

Der GotthardbahnGesellschast würde die Ausführung
neber die GotihardKonseren; in Vern. Aeses Projektes jedenfalls willlommen sein, da die Zu

Qiugtlandi.) fahrtslinien der Gottharbbahn um eine wichtige, fur den
von Norbosten und Osten kommenden Verkehr bestimmte

Unter diesem Titel veröffentlicht soeben die in Lugano vermehrt würden.

erscheinende „Gahetta Tielnese“ elnen langen und inte. — cipdg. Schutzensest. Am 1. Mai tritt bekanntlich
tessanten Aufsat. Der Verfasser derselben, der mit den »as Zentrallomite des eidg. Schtzenvereins in Solothurn

Anfangbbuchstaben seines Namens (A. E. R.) zeichnet, be zusammen, um den nachstjährigen Fest ort zu bestimmen.
muht fich, in recht überzeugender Weise darzuthun, daß daut dem „Confodere“ (VBielmann?) dürfte der Kampf
die einzig logische und billige Losung, zu welcher die be wischen Giar us und Genf heiß werden, da deide Orte

vorftebende Konferenz gelangen könne, in der Verwendung varme Fursprecher im Zentralkomite besizen. Von Frauen
sämmtlicher ditponibler Kapitalien der Gotthardbahn feld wird angenommen, daß es mit NRüdsicht auf das Zu
Bejellschaft zur beförderlichen Erstellung der beiden jammentreffen der großen Feldmandver in der Umgebung
Streden Luzern-Immensee und Zug Arth hon Frauenseld mil dem eidg. Schühenfest auf seiner An

hestehen wird. Seinen durchaus objektiven Ausführungen, neldung nicht beharren wird.
welche zuglelch auch eine vollkommene Kenntniß des Sach — —

oerhaltes bezeugen, entnehmen wir Folgendes: Euzern. (Kort. v. 18.) Der hiesige Urbeiter und
Im Hauptvertrage zwischen der Schweiz, Italien und dandwerkervere in begab sich heute (Sonntag) ca. 70

Deuischland vom 15. Oltobet 1869 war alledings (Art. ) Mann stark — an deren Spitze eine rothe Fahne mit

nerabredet worden, daß die Linie von Flüelen nach Biasca dem Luzerner Wappen zu sehen war — behufs Azitation

doppelspurlg gebaut werden solle. Im Zusahvertrage vom jur Gründung einer Siktion nach Emmenbrücke. An
12. Marz 1876 aber, der bekanntlich nach der Gotthard einer ca. 200 Mann starlen Versammlung im Gasthaub

crise und auf Grund der internationalen Uebereinkunst sur „Emmenbruce“ benützte sodann Genosse Bänninger
von Luzern im Jahre 1877 zu Stande kam, wurde jene Aiesen Anlaß, über die Einführung des obligatorischen

Berabredung dahin abgeändert (Art. 2, Abs. 6), daß nun Reserendums in eidgen. Angelegenheiten auf dem Wege
nehr bloß „der große Tunnel von Goschenen dis Airolo iner Revision der Bundesversassung zu referiren. Er

oppelspurig gebaut werden solle“, die Zufahrislinien von zetonte hauptsächlich, daß, so lange in unserer obersten
Ersifeld nach Goschenen und von Airolo nach Bodio da dandet behörde die Geldaristokcatie vorherrsche, resp. so
gegen nur bestimmt sein würden im Falle des Be— lange die Mehrheit der Vundesdersammlung aus Groß

dürfnisses“ ein zweites Geleise zu erhalten. Dem ndustriellen, Direlltoren, Altionären größeret Unternehmun
zegenüber konnte man eigenilich die Behaupiung aufstellen, zen besiehe, an die Lösung der sozialen Ftage auf einer
er Gotthardbahngesellschaft liege eine bestimmte und ab eichtigen Vasis nicht zu denken sel. Es sel vlelmehr von

olute Verpflichiung, auf diesen Zufahrtslinlen ein zweites roßter Nothwendigkeit, daß sichdie Arbelter zusammentaffen,
Geleise zu legen, überhaupt nicht, somit selbstimFalledeß im aus der Mille deß Arbeiter und Handweirkerstandes
Bedurfnisses nicht ob, denn der Wortlaut der angtführten igene Verireter aufstellen zu können, welche eher geeignet
Bestimmung des Zusatzvertrages deutet vielmehr auf eine zein solllen, schwebende Fragen nicht nur theoretisch, sondern
einsache Vefugniß der Gotthacdbahngesellschast hin, d. h. auch praktisch zu losen.
nuf etwas, das dieselbe nur dann auezujühren braucht, Des Fernern machte Nedner die Anreßung zur Initiativ

venn fie es als in ihrem eigenen Inieresse liegend erachtet ergreifung betr. Abänderung des Art. 80 der schweizer.

Jedenfalls aber ist so viel sicher, daß die erwähnte Ver— Hundesverjassung, dahingehend, daß die Einführung des
„flichtung erstdann erwachsen würde, wenn bewitsen wäre, Banknotenmonopols Sache der Kantone werden solle.
;d liege wirklich eiin Bedürfniß vor, während es doch Fine Resolution wurde nicht gefaßt.

aolorisch und sonnenklar ist,daß von einem solchen heutzu Nachdem noch verschiedene Nedner die gegenwärtig
age noch gar keine Rede sein kann. Hätte sich das Be— jerrschende Noih bes Arbeiterstandes in Nordamerika,

dutfniß nach einem zweiten Gelelse auf fraglichen Linien Belgien, Frankteich und auch der Schweiz scharf beleuchtet,
ztzeigt, so würde die Gesellschaft gewiß nicht ermangelt wurde zur Aufnahme neuer Mitglieder geschritten. Die
haben, wie es letihin auf der Strecke Bellinzona Glubiasco Zahl von 36 Untetzeichnern läht die Lebensfahigkeit einer
der Fall war, von sich aus und sofort darselbe zu be— Settion Emmenbrude als gesichert erscheinen.

ctiedigen. — Ueber die Verhandlungen im Gasthaus zur „Emmen

Auch sage man nicht, daß die verfügbaren Vaukapitalien orucke entnehmen wir einer zweiten Korrespon
ver GonhardbahnGesellschaft für so lang: unberührt zu denz noch Folgendes:

assen sind, biß das obenerwaähnte Vedürfniß hervorgetreten Der Prasident (Peter, Hobelmacher) eroffnete die Ver
jein wird, denn so etwas findet sich im Siaatsdertrage ammlung und äußette, das Bestreben des Vereins sei

weder auzdrucklich angedeutet noch irgendwie implicite . die Hebung des Arbeiter·und Handwerkerslandes mit
oder stillschweigend vorausgeseht; der Staatevertrag legt dulse der h. Reglerung, durch Abschaffung der indirekten
ielmehr der Gesellshaft mit Bezug auf die Verwendund, Steuern und durch unentgeltlichen Schulunterricht; 2. die
iel es der nach Erstellung der Hauptlinie übrigbleibenden debung des Vauernstandes durch Herabsetzung des Zins
Gautapitalien, sei eß der anderen ihr zu Gebote sichenden ußes auf It / 20/0. Der Redner brachte noch Beschwerden
Finanzmiitel andere ganz genaue und unabweisbare Ver lher die Eisendahnen und Maschinen vor. Durch die

pflichtungen auf, und diese beziehen sich eben auf den Bau Lisendahnen sei der Vauer unteidrückt infolge der Einfuhr
zer nordilchen Verbindungslinien LuzernImmensee remden Getreides, Fruchte c., und durch den Fortschritt

ind Zug ·Arth. Dem Zusahvertrage vom 12 Marz 1878 iin Maschinenbau sei der Profsessionist unterdrüdt, indem

—R— zx nicht mehr im Stande sei zu konkurriren. A!tuur Zum
zon Giubiabco nach Lugano wahrend des Bauts der zühl dußerte, der Verein könne seine Zwecke nicht erreichen

dauptlinie ImmenseePino nur mit Hulfe von Sub hne Muwirkung der Bauern; er munlerte selbe auf, sich

dentionen ad Seite der betheiligten Gegenden und Slaaien zem Veteine anzuschlietzen und lebhaft mitzuwirden. Ferner

jebaut worden; für den inzwischen erfolgien Bau der ollen die Aktiengesellschasten abgeschafft werden, weil selbe
Teneri Linie betrugen in der That diese Subventionen um Rachtheil fur den Arbeiter sind. Wenn ein Falli

von Selie des Konigreichs Italien, der Schweig und des ment eintrill, so kommt nur die Firma und nicht die Herren

antons Tesfin) mehr als die Hälste der Gejammlkosten. selber an den Kosturs, so daß selbe na hhet wieder in den

Nagh Eroffnung der Linie ImmenserPino“solljedochdieGe statioral und Standeralh gewählt werden u. . w.
ellschaft(lautAls.bbesnamlichenUrt.3desZusabvertragt) NAire inder vänninger fühnte VBeschwerde üder die
„den Bau der drei verschobenen Linien, sobald als ihre Nunderoerjammlung; dieselbe kenne die Bedürfnisse des

nanzielle Lage es gestattet, an Hand urhmen rdellerstandes nicht, weil nur Theoterikler und keine
und aubführen“, und hat der Bundesrath zu entscheiden, pratlisch erfahrene Manner darin sihen. Der Vertin solle

wd dieser Fall vorliegi und in welcher Reihensolze die ich besiteben, diesem Uebel abzuhelsen. Zuleht wollte Bän
raglichen Linien in Angriff genommen werden sollen ninger noch mehr oder weniger andeunten, die Schulen
Jür uns liegt es daher auf der Hand, dad nach Eröff nilhen dem Arbeiterstande nichts.

nung der Haupuline wedet die Beschassung befonderer Schlosser Hug referirle uber den Irbeiterstand im All-
Zubsidien noch die Untastbarbarkeit der bestehenden Kapl gemeinen und fühtte Veschwerden übet die za nzroßen Kosten

allen als Bedingungen oder Voranesetzungen für die Vor der Odrigkeit.

ahme des Vaues der verschobenen Sireden beirachlet Monheim in der Emmenweid unterslühte die Vorredner
verden konnen; mit anderen Worten: wir weisein nicht und detonte nochmals, daß man auf jchedlichem Wege zu


